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Endstand: Obersteirische Liga 
 
Einen Krimi um den Meistertitel lieferten sich im Kreis Nord die Mannschaften aus Leoben und 
Kapfenberg/Bruck. Punktegleich ging es in die Schlussrunde.  
 
Der Tabellenführer aus Kapfenberg/Bruck (dank der besseren Zweitwertung) legte im Heimspiel 
gegen Ratten mit einem 6:2 Erfolg dank Siegen von Herbert Schrittwieser, Peter Lietz, Michael 
Sulzbacher, Norbert Kogler, Karl Fischer und Jugendspieler Matthias Buergstein einiges vor. 
 
Aber es sollte an diesem Tag nicht reichen. Leoben schlägt in Eisenerz erbarmungslos zu. Das 
blutjunge Spitzentrio bestehend aus Robert Kreisl, Wolfgang Sachsenhofer und Marco Dietmayer-
Kräutler zeigt seine Klasse und legt mit 3:0 Siegen den Grundstein für einen 6,5:1,5 Kantersieg. 
 
Das bringt Leoben im letzten Abdruck doch noch den Meistertitel. In Kapfenberg/Bruck tröstet man 
sich hingegen mit dem Aufstieg in die Landesliga. Denn der stand außer Frage, weil Leoben ja bereits 
längsten auch dort mit seiner jungen, ambitionierten Mannschaft der Konkurrenz das Fürchten lehrte 
und ohne Legionär nur knapp den Meistertitel verpasste. 
 
Am letzten Platz findet sich – doch ein wenig überraschend – ein Traditionsteam. Eisenerz kam heuer 
nicht so recht in Form, darf sich aber trösten, dass dies ein Tief ohne Folgen bleibt, da die Liga auf 11 
oder 12 Mannschaften aufgestockt werden soll. 
 
9. Runde am 26.04.2003 um 15.00 Uhr 

NR. MANNSCHAFT ERG. - ERG. MANNSCHAFT 
1 Kapfenberg/Bruck 6 - 2 HORN Union Ratten 2 
2 Phönix Mürz/Kindberg 4 - 4 Trofaiach/Niklasdorf 2 
3 Liezen/Admont 2 3½ - 4½ Fohnsdorf 
4 Eisenerz 1½ - 6½ Leoben 3 
5 Judenburg/Murau 4½ - 3½ Zeltweg/Knittelfeld 

 
Endstand 

Rg. Mannschaft + = - Pkt. MP 
1 Leoben 3 7 1 1 49 15 
2 Kapfenberg/Bruck 8 0 1 48½ 16 
3 Trofaiach/Niklasdorf 2 5 3 1 40 13 
4 Zeltweg/Knittelfeld 4 2 3 39½ 10 
5 Phönix Mürz/Kindberg 4 2 3 36 10 
6 Liezen/Admont 2 2 1 6 32 5 
7 Judenburg/Murau 3 1 5 31 7 
8 HORN Union Ratten 2 2 0 7 29½ 4 
9 Fohnsdorf 3 0 6 28 6 

10 Eisenerz 2 0 7 26½ 4 
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Schachfestival Gleisdorf 
 
Zur 30jährigen Jubiläumsfeierlichkeiten seiner Schachsektion war das neue Veranstaltungszentrum in 
Gleisdorf – das forumKloster – ein sehenswerter Veranstaltungsort für Schachsportler aus nah und 
fern, die zu den 3 Events anreisten. 
 
Das Blitzturnier sah Gleisdorfs „Urgestein“ Hermann Wilfling als verdienten Sieger. Wilfling ist 
heimischer Spitzenspieler seit den Gründungsjahren und seit jeher ein gefürchteter „Blitzer“. Einen 
totalen Gleisdorfer Triumph vereitelte nur der Vorauer Gerald Almer. Denn gleich hinter ihm landen 
Thomas Pöltl und Thomas Brand auf den Plätzen. Hinter den beiden Gleisdorfern wurde Michael 
Dimtiriadis aus Söchau noch guter Fünfter und als beste Jugendspieler heimsten Bernhard Schwarz, 
der Sohn des für den Gleisdorfer Erfolg verantwortlichen Obmannes Claus Schwarz, und Gerald 
Gradwohl noch Ehrenpreise ein. 
 

  
(Die Sieger im Blitzturnier. Vorne von links: Thomas Brand, Thomas Pöltl, Hermann Wilfling, Christian Eberhardt.  
Hinten von links: Michael Dimitriadis, Gerald Almer, Claus Schwarz.) 
 
Ein willkommene Abwechslung für alle Schachfreaks war das „Tandem-Turnier“, hier wird in zweier 
Teams gespielt, wobei die erbeuteten Figuren des Partners wieder eingesetzt werden dürfen und 
tumultartige Szenen entstehen. Kein Wunder, dass dieser Event auch viele Spitzenspieler, darunter 
die Damengroßmeisterin Eva Moser anlockte. Allerdings siegte das Duo Robert Aschenbrenner/Tina 
Kopinits (Trofaiach/Münzenzentrum Wien) vor dem oststeirischen Team Gerald Almer/Alois Gutmann 
(Vorau/Feldbach) und den Gleisdorfern Thomas Pöltl und Hermann Wilfling. Das beste Jugendteam 
kam wieder aus Gleisdorf: Bernhard Schwarz und Gerald Gradwohl. 
 
Die Schlussrunde aller Landesliga-Vereine mit mehr als 100 Schachspielern schloss die 
Feierlichkeiten ab, wir berichteten bereits aktuell. Laut Obmann Claus Schwarz freuen sich über den 
Aufstieg. Mit Mannschaften in beiden Staatsligen wird es wohl auch im nächsten Jahr kräftige 
Lebenszeichen aus der österreichischen Solarstadt geben. 
 
 
Termine 
 

 30. April - 04. Mai 2003, Semriach 
Open, 5 Runden. 
 01. Mai 2003, Krieglach,  

Bauernfeind Gedenkturnier, Schnellschachturnier. 
 01. Mai 2003, Niklasdorf 

Einzelblitzturnier mit Gratisjause zum 25jährigen Jubiläum 
 
Detaillierte Ausschreibungen siehe unter www.chess.at/styria 
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